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Ausfüllhilfe 

zum Erstantrag Teil A1 (Einzelunternehmen) auf Gewährung einer „De-minimis“-Beihilfe 2022 

Die Formulare zur Antragstellung gliedern sich in vier Vordrucke: 

1. Erstantrag Teil A1 
Ist zu verwenden bei Unternehmen, die kein Verbundunternehmen1 sind. Es sind alle förderfähigen 

Fahrzeuge nachzuweisen. 

2. Folgeantrag Teil B 
Nach einem Zuwendungsbescheid zum Erstantrag können bis zu vier weitere Folgeanträge gestellt 

werden, um insgesamt eine Zuwendung bis zur Höhe Ihres unternehmensbezogenen Förderhöchst-

betrags zu erhalten. 

3. Kontrollformular (Pflichtanlage) 
Nur mit Unterschrift auf dem Kontrollformular ist Ihr Antrag rechtsverbindlich gestellt. Übermitteln 

Sie das Kontrollformular möglichst gleichzeitig mit Ihrem Antrag über das elektronische Antragspor-

tal, so kann der Antrag beschleunigt bearbeitet werden. 

4. Anlage 1 
Wenn Sie den Nachweis der schweren Nutzfahrzeuge durch eine Fahrzeugaufstellung der Straßen-

verkehrsbehörde erbringen möchten, nutzen Sie bitte die Anlage 1. 

 
Hinweise 
Die Antragstellung sowie die Übermittlung des Kontrollformulars, der Anlagen und Nachweise zum 

Antrag ist ausschließlich auf elektronischem Wege über das elektronische Antragsportal (eService-

Portal) des Bundesamtes möglich. 

Eine ausführliche Bedienungsanleitung zum elektronischen Antragsportal können Sie nach der An-

meldung im eService-Portal aufrufen. Weitere Informationen und Hinweise stehen Ihnen auch auf 

der Internetseite des Bundesamtes zur Verfügung. 

 
Beispiel 
Anhand des folgenden Beispiels ist das Ausfüllen der Vordrucke veranschaulicht. 

 

Der Antrag für das Unternehmen Reinhard Wendel Transport GmbH wird von der bevollmächtigten 

Mustermann Consulting gestellt. Das Unternehmen betreibt sowohl gewerblichen Güterkraftverkehr 

als auch Werkverkehr.  

Zur Festsetzung des unternehmensbezogenen Förderhöchstbetrages wird der Nachweis für fünf 

schwere Nutzfahrzeuge durch Zulassungsbescheinigungen Teil I und für sechs schwere Nutzfahrzeuge 

durch eine bestätigte Aufstellung der Straßenverkehrsbehörde (unter Nutzung der Anlage 1) er-

bracht. Es wird ein Teilbetrag von 4.000,00 Euro beantragt. 

Das Unternehmen wurde beim Bundesamt für Güterverkehr in den Vorjahren unter dem Geschäfts-

zeichen 8521.3.001/001 geführt. Dem Unternehmen wurde in den Steuerjahren 2020 bis 2022 eine 

anzugebende „De-minimis“-Beihilfe in Höhe von 6.000,00 Euro bewilligt. Es wurde eine weitere „De-

minimis“-Beihilfe beantragt, jedoch noch nicht bewilligt.  

                                                           
1 Für Verbundunternehmen nutzen Sie bitte die Ausfüllhilfe A2. 

https://antrag-gbbmvi.bund.de/
http://www.bag.bund.de/


 2 Stand: 27.12.2021 

  

Ist Ihr Unternehmen im Handelsregister eingetragen, geben Sie 

bitte die vollständige Firmen- oder Unternehmensbezeichnung 

einschließlich der Rechtsform laut der Handelsregistereintragung 

ein. Bitte tragen Sie ebenfalls das zuständige Registergericht und 

die Registernummer ein. 

Ist Ihr Unternehmen nicht im Handelsregister eingetragen, geben 

Sie bitte den Vornamen und Namen (und falls zutreffend die Ge-

schäftsbezeichnung) an. 

 
Tragen Sie bitte den Unternehmenssitz mit Anschrift, Postleitzahl 

und Ort ein. Ferner tragen Sie bitte die Branche ein. Sollten Sie in 

mehreren Branchen tätig sein, führen Sie bitte alle Branchen auf. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Branchenverzeich-

nis. 

 

Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - das Geschäftszeichen 

des Bundesamtes für Güterverkehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

 

Bitte wählen Sie Ihr entsprechendes Bundesland aus. 

Änderungen von Unternehmensdaten sind umgehend mitzuteilen. Zur Vereinfachung stellt das Bundesamt für Güterverkehr 

einen entsprechenden Vordruck zur Verfügung. 
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Bitte wählen Sie aus, ob der Antrag von dem antragstellenden Unternehmen selbst oder ei-

ner/einem bevollmächtigten Dritten im eService-Portal eingestellt wird. 

Bei Antragstellung durch das Unternehmen selbst tragen Sie bitte den/die 

Ansprechpartner/in aus Ihrem Unternehmen ein. 

Bei Antragstellung durch eine/n Bevollmächtigte/n, tragen Sie bitte den Fir-
mennamen (sofern vorhanden), den Vornamen und Namen sowie die An-
schrift und Kontaktdaten der/des Bevollmächtigten ein. 
 
Eine schriftliche Vollmacht ist nur auf Anfrage durch das Bundesamt für Gü-

terverkehr vorzulegen. 

Änderungen zum/zur Ansprechpartner/in oder zur Kommunikationsverbindung sind umgehend mitzuteilen. Zur Vereinfa-
chung stellt das Bundesamt für Güterverkehr einen entsprechenden Vordruck zur Verfügung. 
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Bitte erfassen Sie die korrekte und vollständige deutsche Bankverbindung 
des antragstellenden Unternehmens. IBAN und BIC sind ohne Leerzeichen 
einzutragen. 
Änderungen der Bankverbindung sind in Ihrem eigenen Interesse umge-
hend mitzuteilen. Zur Vereinfachung stellt das Bundesamt für Güterverkehr 
einen entsprechenden Vordruck zur Verfügung. 

Als Antragsteller/in betreiben Sie entweder gewerblichen Güterkraftverkehr nach § 1 Abs. 1 
GüKG oder Werkverkehr nach § 1 Abs. 2 GüKG. 
Sofern Sie gewerblichen Güterkraftverkehr betreiben, kreuzen Sie dies bitte entsprechend an 
und geben die Nummer der Lizenz bzw. Erlaubnisurkunde, die Erteilungsbehörde sowie die 
Dauer der Gültigkeit an. 
Sofern Sie Werkverkehr betreiben, kreuzen Sie dies bitte entsprechend an und tragen die zu-
ständige Außenstelle des Bundesamtes für Güterverkehr sowie das Datum der Anmeldung 
ein. 
Führen Sie sowohl gewerblichen Güterkraftverkehr als auch Werkverkehr durch, so sind alle 
Felder entsprechend zu befüllen. 

 

 

Bitte überprüfen Sie, dass der/die in der Erlaubnis/Lizenz oder der Werkver-
kehrsdatei eingetragene Berechtigte formal mit den unter Ziffer 1.1 „Antrag-
steller/in“ gemachten Angaben übereinstimmt. Insbesondere bei Umfirmie-
rung ist die Erlaubnis/Lizenz oder der Eintrag in der Werkverkehrsdatei vor 
Antragstellung zu berichtigen. Bei Rechtsformwechsel ist im Falle der Durch-
führung von gewerblichem Güterkraftverkehr vor Antragstellung ein neues 
Erteilungsverfahren zu durchlaufen. 
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Bitte kreuzen Sie an, ob Sie den Nachweis der zum Stichtag zugelassenen Fahr-

zeuge durch Kopien der Zulassungsbescheinigungen Teil I und/oder durch eine 

von der Straßenverkehrsbehörde bestätigte Fahrzeugaufstellung erbringen. 

Des Weiteren geben Sie bitte die jeweilige Anzahl der zur Förderung beantrag-

ten Fahrzeuge an. 

Bitte kreuzen Sie an, ob Sie Halter/in sämtlicher/einzelner der o. g. schweren Nutzfahr-

zeuge und/oder Eigentümer/in sämtlicher/einzelner der o. g. schweren Nutzfahrzeuge 

sind. Im Falle der Eigentümerschaft ist dem Antrag ein Nachweis beizufügen. 

 

Bitte kreuzen Sie an, ob Sie eine Zuwendung in voller Höhe Ihres unternehmensbezogenen Förderhöchstbetrages oder in 

Höhe eines konkret zu beziffernden Teilbetrages beantragen. 

Beabsichtigen Sie, alle von Ihnen geplanten Maßnahmen spätestens innerhalb von fünf Monaten nach Zugang des Zuwen-

dungsbescheides zum Erstantrag durchzuführen, so beantragen Sie den unternehmensbezogenen Förderhöchstbetrag. Die 

Beantragung leidglich eines Teilbetrages im Erstantrag und die sich daraus ergebende Möglichkeit, weitere Mittel in Folgean-

trägen (Teil B) zu beantragen, ist dann vorteilhaft, wenn Sie verschiedene Bewilligungszeiträume zur Durchführung Ihrer 

Maßnahmen benötigen. 
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Erklärung zu 4.2.2.: Bitte kreuzen Sie an, ob Sie in den Steuerjahren 2020 bis 2022 über die ggf. beim Bun-

desamt für Güterverkehr beantragten „De-Minimis“-Beihilfen hinaus weitere „De-minimis“-Beihilfen be-

antragt haben, die noch nicht bewilligt wurden. Sofern dies der Fall ist, machen Sie bitte Angaben zu dem 

jeweiligen Beihilfegeber und dem Datum des Antrags. 

Erklärung 4.2.1: Bitte kreuzen Sie an, ob Ihnen in den Steuerjahren 2020 bis 2022 „De-Minimis“-Bei-

hilfen bewilligt wurden. Sofern dies der Fall ist, machen Sie bitte Angaben zu dem jeweiligen Beihilfe-

geber, Datum des Zuwendungsbescheides und Subventionswert. Die „De-minimis“-Beihilfen des 

Bundesamtes für Güterverkehr brauchen Sie nicht anzugeben. 
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… 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

Sämtliche Angaben sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und Verstöße sind strafbe-
wehrt. Lesen Sie die Erklärungen daher sorgfältig durch. Diese sind zu beachten und einzuhalten. 

 

Das unterschriebene und ggf. mit Firmenstempel versehene Kontrollformular ist 
möglichst gleichzeitig mit dem Antrag zu übermitteln, so kann der Antrag be-
schleunigt bearbeitet werden. Spätestens innerhalb von zwei Wochen nach 
Übermittlung des Antrags ist das Kontrollformular zu übermitteln. 
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Bitte tragen Sie den Namen des antragstellenden Unternehmens ent-

sprechend Ziffer 1.1 des Antrags ein. 

 
Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - das 
Geschäftszeichen des Bundesamtes für Güterverkehr ohne 
die Ziffern nach der Raute (#) an. 

 

Bitte nehmen Sie hier die erforderlichen Eintragungen zu den im Antrag angegeben Fahrzeugen, zu denen 
der Nachweis durch eine Aufstellung der Straßenverkehrsbehörde erfolgen soll, vor. Bitte geben Sie das 
Kennzeichen an, ob Sie Halter des Fahrzeuges sind, die Fahrzeugart und das zulässige Gesamtgewicht. Ist 
das antragstellende Unternehmen nicht Halter/in, ist ein entsprechender Nachweis über die Eigentümer-
schaft mit dem Antrag einzureichen. 

 
Nur bei Verbund zu befüllen. 

Bitte wählen Sie zwischen den 
Ziffern „2“ - Antragstellung Wei-
terbildung – und „3“ – Antrag-
stellung De-minimis aus. 
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Bei Unterzeichnung des Kontrollformulars 
durch das Unternehmen selbst sind hier die An-
gaben zum antragstellenden Unternehmen ein-
zutragen. 
Erfolgt die Unterzeichnung durch eine/einen 
Bevollmächtigte/n sind hier die Angaben 
der/des Bevollmächtigten einzutragen. 

 
Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren 
bekannt - das Geschäftszeichen des Bundes-
amtes für Güterverkehr ohne die Ziffern nach 
der Raute (#) an. 

 

Das Kontrollformular ist mit Ort und Datum, sowie Unterschrift und Firmenstempel zu versehen. Nur mit 

Unterschrift auf dem Kontrollformular ist Ihr Antrag rechtsverbindlich gestellt. 
Das unterschriebene Kontrollformular ist möglichst mit dem Antrag zu übermitteln, so kann der Antrag be-
schleunigt bearbeitet werden. Spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Übermittlung des Antrags ist 
das Kontrollformular zu übermitteln. 

 


